Inſerate 
werden angenommen 
ie Poſen bei der Erpedition 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, . * 
Gut. Ad. Schleh, Hoflieferant, 7 
A. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 4 
Otto àiekiſch, in Firma 
3. Kenmann, Wilhelmsplatz 8. N 
Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 
) 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


Die „Noſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 


an ben auf hie Sonn- und geſttage folgenden Tagen jedoch nur zwel Mal. 
an Sonn- und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
ee 450 Mi. für die Stadt Pofen, für gam 7 4 + 


cutſchland 5,45 ZU. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeitellen 
der Zeitung jomir alle Roftämter des Deutſchen Reiches an. 


Ar. 234 


Deutſchlaund. 


* Berlin, 1. April. [Zum Antrag Kanitz.] Dem 
Centrum und den Nationalliberalen, die am Sonnabend „aus 
Furcht vor ihren Wählern“ wie die „Kreuzztg.“ behauptet, 
den Antrag Kanitz in eine Kommiſſion verwieſen haben, kündigt 
das Blatt an, Mundfpigen genüge nicht. „Die erſte Auf⸗ 
gabe der Konſervativen iſt, ſchreibt es, dafür zu ſorgen, daß der 
Antrag nicht in der Kommiſſton ſtecken bleibe oder gar begraben 
werde, wie die große Mehrzahl der Nationalliberalen und auch 
wohl der Centrums leute wünſcht.“ Im Uebrigen ereifert ſich 
die „Kriuzztg.“ über den ſchreienden, qualvoll wirkenden Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen dem hellen Jubel der Bismarckfeier auf der einen, 
der niederdrückenden Thatſache auf der anderen Seite, daß die 
antinationalen Parteien im Reichstage die Führung 
haben und daß ur ter dieſer „Aegide“ der Antrag Kanitz, auf 
den Millionen Landleute als auf die letzte Rettung blicken, von 
der Reichsregierung in der ſchärfſten Weiſe abgewieſen 
wird.“ Das ſei nur in einem Lande möglich, wo der nationale 
Sinn zu den Erforderniſſen zweiten ober dritten Ranges 
zählt und die volkswirthſchaftliche Aneignungs⸗ 
fähigkeit noch in den Kinderſchuhen ſteckt. Herr Richter habe 
Recht, wenn er darüber jubele, daß ſeine volkswirthſchaftlichen 
„Hefte“ für dieſelbe Regierung maßgebend ſeien, die er, wie 
alle ihre Vorgänger, wo fie auf pofttiven Bahnen wandeln, 
chonungslos bekämpfe! Daß die konſervative Partei mit dem 
„antinationalen“ Centrum in der Umſturzkommiſſion die 
„nation alen“ Nationalliberalen überrumpelt hat, erwähnt die 
„Kreuzztg.“ mit keiner Silbe! — Zur Ablehnung des Antrags 
Kanitz Seitens der Regierung ſchreibt die „Deutſche Tagesztg.“, 
das Organ des Herrn v. Plötz: „Nichts iſt für eine Re⸗ 
gierung gefährlicher, als wenn ſie den Geiſt der Zeit und das 
Ziel ihrer Entwickelung nicht verſteht. Vor einem Jahrhundert 
d. h. aljo 1795!) hätte manches durch rechtzeitiges und ent⸗ 
e Eingreifen gebeſſert werden können. Wir find ge⸗ 
warnt.“ (Alſo durch die franzöſiſche Revolution!) 

— In der Kommiſſſton für die Gewerbenovelle 
ift die Beſtimmung des Reglerungsentwurfs angenommen worden, 


den Wandergewerbeſchein nur Perſonen zu verabfolgen, 


welche das 25. Lebensjahr vollendet haben. Der Antraa des Abg. 
S ae aus der Freifinnigen Volke partei, ftatt des 75. das 21. 
Jebens jahr zu beſtimmen, wurde mit acht gegen acht Stimmen ab⸗ 
gelehnt. Ebenfalls wurde nach dem ntwurf angenommen eine 
Beſtim mung, welche die Landes regierungen ermächtigt, das Umber- 
ziehen mit Buchthengſten, ſowſe auf beſtimmte Dauer den Handel 
mit Schweinen oder Geflügel im Umberziehen zu unterſagen oder 
Beſchränkungen zu unterwerfen. Außerdem wurde nach längerer 
Die kuſſion ein Antrag aus der Centrums partei (Gröber) angenom: 
men: Das Feilbteten von Wagren im Umberzieben in der Art, daß 
dieſelben verheigert oder im Wege des Gluücksſpiels oder der Aus⸗ 
ſpielung (Lotterle) abgeſetzt werden, tft nicht geſtattet. Ausnahmen 
bom Verbot der Wanderverfteigerungen dürfen von der zuſtändigen 
Behörde bei Waaren, welche dem xaſchen Verderben ausgeſetzt ſind, 
zugelaſſen werden. Oeffentliche Ankündigungen des Gewerbebe⸗ 
krlebes außerbalb der Wohnorte dürfen nur unter dem vollen Na⸗ 
men (Ruf⸗ und Familienname) des Gewerbetreibenden mit Hin⸗ 
zufügurg ſeines Wohnortes erlaſſen werden. Wird von dem Ge⸗ 
werbebetrieb eine Verkaufsſtelle benutzt, ſo muß an derſelben in 
einer für jedermann erkennbaren Weiſe ein den vollen Namen und 
den Wohnort des Gewerbetreibenden angebender Aushang ange: 
bracht werden. Dies gilt insbeſondere von den Wanderlagern. 
Der Hauſirer hat beim Verkauf feiner Waaren Namen und Wohn⸗ 
ort anzugeben. Der Antrag wurde von dem nattonalliberalen Abg. 
Frank unterſtützt. Der Regierungsverkreter beftritt das Bedürfnlß, 
welches der erſte Abſatz des Antrags befriedigen wolle; gegen den 
zweiten Abſatz batte er nichts einzuwenden. 


— Das Reichs kanzlerpalais war geſtern, am 76. Ge⸗ 


burtstage e, are zu Hohenlohe, 


ein Wallfahrtsort für zahlreiche Glückwünſchende. Schon vom 
frühen Morgen an wurden koſtbare Blumenſpenden und Tele⸗ 
gramme, unter denen ein ſolches vom Fürſten Bismarck 
nicht fehlte, in Fülle abgegeben. Es erſchienen die Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps, die Minifter, zahlreiche Reichs⸗ 
beamte, die hier anweſenden fürjtlichen Familien, die Gene⸗ 
ralität, zahlreiche Stabsoffiziere und jüngere Offiziere. Um 
1½ Uhr meldete ſich die Muſikkapelle des Kaiſer Ale xander⸗ 
Garde Grenadier⸗Regiments Nr. 1, um über eine Stunde zu 
lonzertiren. Währenddem kamen der Prinz und die Prinzeſſin 
edrich von Hohenzollern, der Herzog von Ratibor, Fürſt zu 
ürſtenberg, die Fürſten Radziwill, die Mitglieder der ver⸗ 
ſchiedenen Hohenloheſchen Familien und zahlreiche Mitglieder 
der Hofgeſellſchaft. Um 2 
der Kaiſer und die Kaiſerin vor, um ihm ihre am Morgen 
überſandten Glückwünſche nochmals perſönlich zu wiederholen 
und eine ganze Stunde in der Familie des ihnen verwandten 
Reichskanzlers zu verweilen. Abends fand zur Feier des 
Tages eine größere Tafel ſtatt. 2 1 8 
— Der königl. Landſtallmeiſter von Tralehnen, Major a. D. 
Sail Sofet eg ir 2 und Proſchlitz, iſt geſtern nach 
langerem Leiden im 58. Lebens fahre geftorben. i 


1 ) 


Uhr fuhren (wie ſchon gemeldet) 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


Lokales. 
Poſen, 2. April. 

k. Von der Warthe. In Pogorzelice iſt ein wei⸗ 
terer Rückgang des Hochwaſſers um 8 Centimeter eingetreten, 
heute Morgen betrug der Waſſerſtand nur noch 429 Meter 
gegen 4,37 Meter geſtern Abend. Schrimm meldete Mittags 
3,42 Meter gegen 3,40 Meter heute Morgen. In Poſen iſt 
das Waſſer von 430 Meter heute Morgen auf 4,40 Meter 
Mittags geſtiegen. Es iſt jetzt wohl ſicher, daß in Poſen 
der höchſte Stand des Waſſers bereits morgen erreicht werde 
und noch unter 5 Meter bleiben wird. Immerhin erweiſt 
ſich die Hochfluth verſchiedentlich als läſtig und ſtörend. 
An der Oſtſeite der Großen Gerberſtraße, an der faulen 
Warthe, ſowie auf der Fiſcherei haben viele Keller Grund⸗ 
waſſer erhalten. Die Karmelitergaſſe iſt überſchwemmt, ebenſo 
iſt das Waſſer in einzelne Keller der Wieſenſtraße einge⸗ 
drungen. Die Eichwaldſtraße wird jetzt fußhoch überfluthet. 

* Zur Bismarckfeier. Der Vatexländiſche Männergeſang⸗ 
verein veranſtallete geſtern Abend bei Lambert zur Feier von 


Biemarcks Geburtstag ein Konzert, zu dem ſich die Zuhörer ſehr 


zahlreich eingefunden hatten. — Die Illumination in den Straßen 


war eine spärliche, nur in der Louiſenſtraße und Naumannſtraße 


war die Betheiligung an dieſer Kundgebung eine allgemeine. — 
Aus der Provinz find uns eine ganze Reibe von Berichten über 
Bismarckfelern sugegangen In Wreſchen wurde am 30. v. M. 
ein Kommers im Rauerſchen Saal abgehalten; in Schwerin 
ein 1 durch die Hauptſtraßen der Stadt; in Gollantſch 
am 31. v. M. eine Feier in Fautbkes Lokal; in Meſeritz ein 
Feſtzug und geſelliges Beiſammenſein im Maſcheſchen Saal; ein 
Alfa ein Fackelzug und Kommerſe im Hotel Kalſerhof, in Ottos 
Hotel und im Schützenhauſe; in Zirke eine Feier mit Auffübrun⸗ 
gen. In Uſch fanden Kommerſe im Halskeſchen Saal am 

März und 1. April ſtatt; in Bromber 4 Fackelzug, Kommerſe 
und andere Feiern vom 30. März bis 1. April; in Wonaro⸗ 
witz Feſteſſen und Kommers im Zlegelſchen Saale; in Kurnit 
Kommers im Steinſchen Saal; in Samter Kommerſe im Hotel 
zur Gtelda, in Franz's Hotel und im Schügenhaufe am 31. März. 

n. Verwundet. Heute Nacht 11 Uhr mußte ein in der Halb⸗ 
dorfſtraße wohnhafter Schloſſergeſelle nach dem Stadtlazaxelh ge⸗ 
bracht werden, weil ihm von ſeinem Vater mehrere Kopſwunden 
mit einem ſcharſen Inſtrumente beigebracht worden waren. 

n. Behufs Reparatur des Quellwaſſerſtänders wurde 
geſtern das Straßenpflaſter vor dem Haufe Halbdorfſtraße Nr. 32 
aufgegraben. 

n. Entlaufenes Pferd. Einem Gaſtwirth in Zegrze iſt 
geſtern Abend ein Pferd aus dem Stall ausgebrochen. Dasſelbe 
lief nach der Stadt, durchſchwamm beide Ueberfälle des Berdy⸗ 
chowrer Damms und wurde, ohne Schaden genommen zu haben, 
auf der Gr. Gerberſtraße aufgehalten. Das Pferd wurde bei 
Hendewerk eingeſtellt und ſpäter von dem Befitzer abgeholt. 

n. Mit dem Legen der ſtärkeren Gasröhren nach der dritten 
Stadiſchule in der Arombergeritraße ift begonnen worden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
auf der Kloſternraße ein Schloſſer, weil er in Folge eines Wort⸗ 
wechſels einen Dachdecker mit einem Schlüſſel oder Nagel am Kopfe 
verwundet hatte; ferner ein betrunkener Blumenhändler, der auf 
dem Sapiehaplatz lag, eine ſinnlos betrunkene Frauensperſon, 4 
Bettler, 1 Dirne wegen Diebſtahls und 1 Obdachloſer. — Ver⸗ 
loren: Ein ſchwarzes PVortemonnate mit 18 M. Inhalt; ein 
Krankenkaſſenbuch, eine Markenkarte und ein Ab zugsatteſt auf den 
Namen Carl Waſczak. — Gefunden: Ein anſcheinend ſilbernes, 
ſchwarz emalllirtes Armband. 


Aus der Provinz Poſen. 

X. Wreſchen, 31. März. [Kreiskaſſe. Feſteſſen. 
Bahnbau. ] Das Kaſſenlokal der Kreiskaſſe befindet ſich jetzt 
im Neubau Schloßſtraße Nr. 241. Dort iſt auch die Kreis⸗Kom⸗ 
munal⸗ und Kreis⸗Sparkaſſe. — Zu Ehren des als Rektor der 
IV. Stadtſchule nach Poſen berufenen Herrn Schulz fand am 28. 
d. M. im Rauerſchen Saale ein Abſchſedseſſen ſtatt, an dem ſich 
über 30 Herren betbeilſgten. Kreisſchulinſpektor Dr. Nemib 
brachte daa Hoch auf den ſcheidenden Rektor aus. — In Folge der 
günftigen Witterung bat man bereit die Erdarbeiten an der 
Schmalſpurbahn von Witkowo nach Powidz wieder aufgenommen. 
Man hofft, daß dieſe Strecke, welche 10 Kilometer lang wird, bis 
zum 1. Auguſt cr. fertig zu ſtellen. 

© Lille i. P., 30. März. (Steuererheber⸗Kon⸗ 
ferenz. Geſtern fand im dieſigen Kreis⸗Ständebauſe eine 
Konferenz der Ortserheber ſtatt. In derſelben hielt der Rent⸗ 
meiſter aus Frauſtadt einen Vortrag über die den Ortserhebern 
vom 1. April d. J. obliegenden Pflichten. 

ch. Rawitſch, 1. April. [Verſetzt.] An Stelle des vor 

ahresfriſt als Kreis⸗Schulinſpektor nach Adelnau berufenen 

minarlehrers Lepke iſt vom 1. Mat d. J. ab der Seminarlehrer 
Morawitzkt aus Peistretſcham O.⸗Schl. an das bleſiae Schul⸗ 
lehrerſeminar verſetzt worden. 


— 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
»Grandenz, 1. April. [Der Durchſtich bei Sledlers⸗ 
fäh res tft, wie ſchon kurz gemeldet, am Sonntag Abend 8 Uhr 
auf eine Breite von 200 Meter geöffnet worden, nachdem infolge 
der immer dringender werdenden Gefahr für die Niederun 
erfolgte Meldung ſeitens des Oberpräſidiums nach Berlin 
hierzu in N eingelaufen war. Oberpräſident v. Goßler begab 
ſich auf einem Eisbrecher von Danzig aus nach dem Durchſtich und 
Gef perſönlich den erſten Spatenſtich. Der letzte Befehl zur 
effnung des Durchſtiches war eine direkte Kabinetsordre des 
Kalſer, die Herrn v. Goßler im Durchſtichgeblet zuging, nachdem 
derſelbe ſofort nach ſeiner Ankunft im Durchſtichgebtiet kurz nach 


auf 


Jahrgang. 


efebl | bis 16,25 


Inſerate 
werden angenommen 
im den Städten der Provinz Poſen 
bet unſeren Agenturen, ferner Id 
den Annoncen-Erpeditionten 


n. Molle, 
Haaſenſtein & Vogler 
G. F. Daube & €o., 
Iuvalidendank. 


Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 
; eil: 
W. Braun in Poſen 
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3 Uhr eine Anfrage an den Kalſer gerichtet hatte. Der Durch ſtich 
ift inzwiſchen über Nacht auf 310 Meter Breite erweitert worden 
der Waſſerſtand daſelbſt war heute früh? 14 Meter. Allen früheren Nach⸗ 
richten entgegen ſt nach dem „Gef.“ auf das Beſtimmteſte zu verſichern, 
daß die Anweſenheit des Kaiſers zu einer offiziellen Eröffnung des 
Durchſtichs nicht zu erwarten iſt; doch beabſichtigt der Kalſer nach 
er des gewaltigen Werkes daſſelbe einer Beſichtigung 
unterstehen. 

* Landsberg a. W., 31. März. [Der Zuſtand ber 
Wittwe Weidehoff genannt Müller ſcheink ſich allmütlich 
etwas günſtiger zu geſtalten. Die Aerzte geben die Hoffnung noch 
nicht auf, daß fie gerettet wird. Am Freitag tft ſie gerichtlich bee 
nommen worden. Sie ſoll dabei auf Befragen in Abrede geſtellt 
haben, daß Kuhnke ſich gegen fie in ſittlicher Hinſicht vergangen 
habe. Etwas ſcheint der Mordgeſell nun doch in ſich gegangen zu 
ſein, wenigſtens verlegt er ſich nicht mehr aufs Leugnen und giebt 
zu, der Thäter zu ſein. 6 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 2. April. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Rr. 10%.) 
Staatsanwalt Starder und v Sander a. Gnefen, Direktor Dumde 
a. Berlin, Amtsrichter Kant a. Pinne, Aſſeſſor Fiſcher a. WReleris, 
die Kaufleute Steinbaufen, Beerensſohn, 9 fing, Schütze u. Katte 
a. Berlin, Malachowsti a. Inowrazlaw. Mewes, Nothmann und 
Czock a. Breslau, Ohſt a. Hannover, Beuthner a. Paris. Mork⸗ 
ramer a. Rheydt, Feldmann a. Fürth, Schubert a. Solingen und 
Smolſnekt a. Thorn. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech-Auſchlus 
Nr. 16.) Generallteutenant Frhr. v. Wilczed, die @eneralmajors 
v. Müßſchefahl und v. Brauchitſch, die Oberſten v. Baerenſprung 
und Graf v. Reventlou a. Glogau, die Superintendenten Saran 
a. Bromberg und Warnitz a. Obornit, Eiſendahn⸗Sekretär anon 
a. Stralſund, Bergreferendar Dr. Brunzel a. Rothenburg, Hitler» 
guts beſitzer Heller⸗Peitſchendorf a. Peitſchendorf, Schauspieler von 


Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Peiitzetle aber deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., anf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
IMiitagausgabe bis 8 Uhr 8 für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Gallos a. Frankfurt, Beamter Schmidt a. Stargard, die Kauſtent 
5 Wagner a Dresden, 5 € — — 


Dippold a. Hof f. B., Schaps a. Breslau, 
Kriſteller, Roſenthal und Frau Mübſam a. Berlin. 

Grand Hotel de France. stud. jur. Legis a. Miloslaw, Be⸗ 
ſitzer Poplewski a. Polen, Aſſeſſor Gallina a. Hagen, Ritterguls⸗ 
beſitzer v. Klerski a. Rogaſen, Propſt Stefen a. Sptzwle, dle 
Kaufleute Themer, Nletowskt und Kukukta g. Berlin, Zerenze a. 
Rogaſen, Elſtein a. Stettin, Popenberg a. Brüſſel, Schachner a. 
Soeſt und Vogel a. Breslau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Droguiſt Karius a. Wittenberg, techn. Betriebs⸗Sekretär Kahlert o. 
Görlitz, die Zehrer Glabasnia a. Schwerin und Swlerkowskl aus 
Santomiſchel, Buchhändler Penner a. Heiligenbeil, Bureauvorſſcher 
Kruſe mit Familie a. Poſen, Oberkontrol⸗Aſſiſtent Thinſus mit 
755 a. Ezempin, Inſpektor Woyke a. Tiſchdorf, Belriebs⸗Seltetäz 

eißner a. Liſſa, Steuer⸗Supernumerar Timmich a. Poſen, die 
Kaufleute Hilbig, Sander und Hahn a. Berlin, Scholz mit 
Schweſter a. Bolkenhain, Kornau a. Kreuzburg, Große g. Finten⸗ 
heerd b. Frankf. und Möhring a. Landsberg. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritters 
gutsbeſitzer Graf v. Skorzewekt a. Schwarzenau, v. Zurno aus 
Otjezlerze, v. Majewski mit Sohn a. Zbietkt und v. Autlowstt « 
Lawica, Landwirth v. Iffland a. Pleſchen, die Kaufleute Jaſſe g. 
Poſen, Klemt a. Berlin und Salitih a. Warſchau. 

. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Eiſenb.⸗Sekretir 
Krowutſchte a. Poſen, Maler Hanenberg a. Bromberg, Reg. Bau- 
meiſter Kubaneck mit Frau a. Inowrazlaw, Gerichtsſekretär That 
a. Berlin, Eiſenbahn⸗Beamter Werner mit Familie a. Poſen, die 
Kaufleute Schröter und Hermann mit Frau a. Berlin, Göpel aus 
Bautzen, Kelm a. Landsberg a. W., Nehring a. Breslau, Harder 


mit Frau a. Stettin, Ponnenberg a. Hamburg, Füller a. Kaſſel 
und Kuntze a. Poſen. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Volontär Schubert a. Samter, 


Techniker Stock a. Weimar, Oberpoftdirefttong: Sekretär Tſchauner 
mit Familie u. Bedienung a. Poſen, Betriebs⸗Sekretär Neugebauer 
a. Lila i. P., die Kaufleute Barnett⸗Smith a. Cognac, Blanken⸗ 
75 1 a. M., Böſtrug a. Liegnitz, Mützel und Herzog 
a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Agronom 
Sieins ki a. Grzymis kawice, die Kaufleute Adam a. Borek, Neufeld 
a. Berlin, Cohn a. Hobenftein, Wegner a. Koblenz, Brzezinski a. 
BASE: Goldſchmidt a. Frankfurt a. M. und Krajewicz aus 

euſtadt. 

endor Jahns Hotel garni. Die Eiſenbahn⸗Beamten Becker 

a. Kattowitz, Schrimpff und Zeitz a. Berlin, die cand. theol Flteß 

a. Gneſen und Kinaſt a. Golz e 

Gorella mit Frau a. Neuhaus, Poſtpraktikant Maaß a. Oſtrowo, 

Konditor Duſzak mit Schweſter a. Buk, die Kaufleute Löw) und 
Koß a. Berlin, Ludwig a. Hirſchberg. N 


Handel und Verkehr. a 

** Berlin, 25. März. [(Kartoffelfabrikate.] Anfragen 
und auch Anfträge auf Stärke und Mehl kamen von vielen Seiten 
des Inlandes, ein neues Leben ſchien nach ſo langer Ruhe gleich⸗ 
zeitig mit der thellweiſen Eröffnung der Schifffahrt einkehren zu 
wollen. Zu erwähnen tit, daß die alten Beſtände in den ordinären 
Qualitäten ſowie Schlammſorten ſtark aufgeräumt ſind, weniger 
zutreffend iſt dies bei den guten Tertia- und geringen Sekunda. 
Qualitäten. Zu notiren iſt für übliche Prima⸗Stärke und ⸗Mebl 
von 16.50 — 16,80 M. frei Bord Stettin und für die beſſeren 
Qualitäten von 16,90— 17.40 M. frei Bord Stettin; ab den 
pommerſchen, poſenſchen und ſchleſiſchen Statlonen von 15,75 
Mark, ab der Prignitz von 16,25 16,60 Mart, 
in Sachſen von 17,20 —17,60 Mark. Zu notiren iſt frei Berlin 
n feuchte, 9,15 Mark, trockene, Prima 17,00 bis 
17,50 „Sekunda 12,76—15,00 M. Kartoffelmehl, Prima 
171720 M., Superior 18— 18,30 M., Sekunda 13,00 15,00 M., 
Stärte⸗ und Mebl - Lieferung März Mal 17,10 M., Kartoffel» 
Syrup, 42°, Prima, weiß, prompt und Lieferung 19,75 20,50 M. 


Kartoffel⸗Syrup, 42°, gelb, prompt und Lieferung 18,50—19,25 M., 
Kartoffelzucker, Prima, weiß, prompt und Lieferung 20.00 — 20,50 M., 
Dextrin, Prima, gelb und weiß 22,50 —22,75 M., Gummi, blond 


ſprachen. — Die Arbeiterpartei hielt heute eine Berathung ab. — 
Die „Gazette“ glaubt, die Mehrheit habe ſich gegen einen 
allgemeinen Ausſtand erklärt. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 2. April. Zuckerbericht. 


bis rötblich 45—65 M. (Zeitſchr. f. Splr.⸗Jad.) adrid, 2. April. Im Senat erklärte Campos, Kornzucker exkl. von 92 . 0. 10,10 10,20 
— —— —ä———ä— . äU—x—ä—̃— —— — — die Anwendung der Militärſtrafgeſetze auf Jour ⸗ Kornzucker exl. vom 88 Bren Nom. a 9 0 959 902 
Marktberichte. naliſten ſei auf Lopez Dominguez zurückzuführen. Nachprob- tte excl. 76 Prozent Renld. . 680-7,80 
2 Kanten 1. April. Bentral-Markihalle, Amtlicher De⸗ Groizarol erwiderte, die Liberalen geftatteten nie, Tendenz: Still, feſt. 
n ab tego c. daß Preßvergehen vor die Milttärgerichte gebracht würden. r 2175 
lemlſch ſtarte Zufubr, reges Gefchäft, unveränderte Preise. — Lopez Dominguez führt aus, die Anwendung des Militär⸗ Gem. Raffinade mit Faß — 
re . d lan! 3 ke in Geflü 1 mäßig, ehrt geſetzbuches ſei vollkommen geſetzmäßig. Canovas erklärte, er Gm. Fin 1 it Be =. DIE 


ruhlg, Breife etwas niedriger. Fiſche: Zufuhren in lebenden 
Hechten reichlich, in Eis fiſchen mäßiger, Geſchäft fill, Preiſe zum 
Theil niedriger. Butter und Käſe: Unverändert. Gemüle, 
Obſt und Südfrüchte: Ruhiger Pearkt, Spinat, Zwiebeln, 
Morcheln, Notbkobl billiger, Ah rbarber und Gurken anziehend. 
Obſt und Südfrüchte unverändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ila 55-60. IIa 50 — 54, IIIa 42—45, V. 
38— 40, däniſches Ia 40— 45, Kalbfieiſch Ia 50-63, Ia 30-48 M., 
Hammelfleiſch a 45—58, ıla 40 46, Schweinefleiſch 43 48 M. 
Dänen 43 Mark, Batonler 43-46 Mark, Ruſſen 40-42 M., 
Gallzier — M., Serben — M. 

Geränchertes und geſalzenes Fleiſch. . 
nochen 65 80 M., do. ohne Knochen 85—95 M. chs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, gerauchert do. 60-65 M., barte 


Tendenz: Geſchäftslos. 
Robzucker 1. Produkt Tranfite 
J. a. B. Hamburg per März 9,30 G. 9,32 Br. 
bto. 2 ver April 9,42, G. 945 Br. 
* „„ en 1,7 
5 5 ser Jun 62 ½ G. 9,65 Br. 
Tendenz: Still. 


Breslau, 2. April. [Spiritusbericht.] April 
50er 51,20 M., April 70er 31,50 M. Tendenz: Höher. 

London, 2 April. proz. Javazucker loko 11 ¾. 
Stetig. — Rüben⸗Rohzucker loko 916. Stetig. — 
Wetter: Kälter. 


habe Gewalt von der Krone, welche ſie allein ver⸗ 
leihen könne. 

Madrid, 2. April. Der Budgetausſchuß der Kammer 
begutachtete die Vorlage, wodurch die Regierung ermächtigt wird, 
die Schatzobligatlonen noch ein Jahr zu verlängern, 


günftig 
Stockholm, 1. April. Bismarcks Geburtstag wurde durch ein 
eſtmahl gefriert. Der deutſche Geſandte toaſiete auf Kalſer 
helm und König Oscar. Hlerauf folgte eine begeiſterte Bis⸗ 
marckcede; ein Telegramm an den Fürſten wurde abgeſandt. 
Zanzibar, 1. April. Die hier vor Anker liegenden 
deutſchen und engliſchen Schiffe feuerten einen 
Salut von 19 Schüſſen zu Ehren des Geburtstages des 


lacwurſt 100 M., weiche do. 60— 80 M. per 50 Kiloar, Gänſe⸗ Fürſten Bismarck ab Borſe 
2 . 0 
ale bew ver /, Klloar. — M., Damwlld — M Newyork, 1. April. In Terran Geaden batten ſich Beutel Poſen, 2 Aprit. 8 8 
Ueberläufer, Friſchlinge — M., Kaninchen per Stück Abend mehrere Tauſend Deutſch zur Feier von Bismarcks Ge: irtind Wektündigt — — egultrungspreis (Ber: — 
Renntblerkeule p.“ Kilogramm 0.600,70 M A burtstag verſammelt. Viele zu Ehren des mer verfaßte Lieder | (70ex) —.— Rolo obne Faß (5 er) 50,80, (70ew) 3130 2 
Weldaef läge! identen b. St. 1,50-1,55 M., Schnepfen murden gelungen, Auch in anderen Zbellen Lewporkfe und In| Polen 2 April val Ferkche Weiter: Schön. 
300 bis 3 5 Maut, Birtbähne — M., Faſanen —,— M., Schnee⸗ N Staaten der Union wurde der Tag feſtlich be⸗ Sli geſchäftslos. Loko o. F. (50er) 50,8), (70er) 81 3). 
ühner 0,85 M. 5 — — — (—ꝶ B»ũ' — — 
utter. „ ber 50 Kilo 85 90 M., Ila do. 80-83 M., Buenos⸗Ayres, 1. April. [(Bis marckfeier.] Hier 5 r 
reger Hofbu er 76-78 M., Landbutter 65-80 MR. fand eine impofante Feſtlichkeit ſtatt, an welcher 5000 Per Berlin, 2. e ee Boler.) 
Eier. Friſche Landeter obne Raban 2,70 Mark per Schock. ſonen theilnahmen. Aehnliche große Verſammlungen werden N. v. I. x No.1. 
Gemüje. Sartofieln, weiße 275 Mark, do. Daberſche per aus Chile, Uruguay und Braſilſen gemeldet. Weizen ſtill | teitng feſter | 
50 Hilo 2,75 Mark. Mobhrrüben ver 50 Kilogramm 1,25—1,75 M., do. Mal 142 201142 - | 70ex loto ohne Faß 34 2) 88 90 
Karotten per 50 Kilogramm 8—10 M. Porree p. Schock 0,49 bis do. Sept. 145 500145 5 70er 38 8)| 38 50 
0,60 Mark. Meerrettia o. Schock 6—12 M. Friedrichsruh, 2. April. Nach offiziellen Angaben 70er Mal 288 90 38 70 
en 65 — ee A Por hat geſtern die Eijenbahn über 21000 Perſonen nach Roggen rubig 70er Juli 99 90 89 30 
nge iN, 125. A, feinen aber Mint, 6e. den lde 110 ., Friedrichs eu b und zurück befördert. Heute ist in de. Sept. 120 5 28 60 8 2828 
ſeinſter über Notiz. Gerſte 90-106 We., Braugerfte 106 Friedrichsruh Regenwetter und alles wieder ſtill nach dem Rüb öl feſter 50er loto ohne Faß 53 80 — 2 
ZEN, au 775 2% 100 0 . 95—105 M., Koch⸗ geſtrigen ne Tage. Die ne des e hat] do. m 4 30 48 - Safer, | 
In Br aan. 1 wieder ihr alltägliches Ausſehen. Heute Nachmittag empfängt der | do. kt. —| 44 —| do. Mat 117 251117 — 
Bredlan, 1 Aprit. (Umtlicer MBrobuttenbörien-Beriht.) Fürſt einige Deputationen, darunter den Münde en N 8 0 Wip 


Rübe l p. io Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per April 43,50 
Br., Okt 44,0 Br. eukommifkon. 
Bradford, 1. April. Wolle, ſtramm, Garne feiter, tätiger; 
Stoffe anziehend, ıhätiger. 


ner Bürgermeiſter, der den Ehrenbürgerbrief 


der Stadt München überbringt. Nach einer ſpäteren zen dr. M! 142 25 142 — 


Meldung aus Friedrichsruh, iſt heute das tauſendſte 80.- pr. Sep: 145 75 145 50 

ice Madıri 13 10 enk eingetroffen, Die Münchener Deputation it zur P man 

afel gezogen worden. iritus. tlichen Notirungen. dl. 

Gclegraphiſche Nachrichten. ba ab ben dende lz Die, A tene ent ER "Tier 5 5 Faß . 9 20 8 0 

Berlin, 2. April. [Priv.⸗Telegr. der „Pos. geſtern Abend dem Fürſten Bismarck ein überaus herz 0. er Ayrll. 88 80 38 70 

81.7] Ueber an A Safe des Bi eo Eee ch 1 iches Glück wunſchtelegramm. Die Deputation der Stadt Ho (a a DT 2 = — 8 

tagspräſidiums im faiferlihen Schloß karſtren ver⸗ München war beim heutigen Früh ſtück Gaſt des Fürſten. Sie do. 70er Auguſt . 39 90 89 70 

ſchiedene Darſtellungen. Beim Bismarcksdiner der Kartell, reiſte um 3 ½ Uhr wieder von hier ab. do. der ee, 40 20 40 — 

barteien im Reichstage erſchienen Abends mehrere Theil⸗ Budapeſt, 2. April. In den erſten Morgenſtunden des TTT 
nehmer des Feſtmahls im Weißen Saale und er⸗ heutigen Tages wurde ein Dynamitattentat gegen Dt. ge, Reichs Anl. 8 4 98 40 Ruff Banknoten wen: 


zählten, der Katfjer habe den durch den Reichs⸗ 
kaazler Fürſten Hohenlohe ihm vorgeſtellten beiden 
Präſidenten lediglich geſagt, daß ſie erſt wenige 
Tage amtiren und die Veranlaſſung zum Prä⸗ 
ſidienwechſel keine freudige geweſen ſei. Da⸗ 
egen wird von einer dem Präſidenten von Buol nahe⸗ 
ſiehenden Seite berichtet, der Kaiſer habe mit den beiden 
Herren ernſt über die Aufgaben des Reichstags geſprochen und 
freundliche Wünſche für deſſen Thätigkeit angeknüpft. 
Nach aufgehobener Tafel blieb die Geſellſchaft in Anweſenheit 
des Katſerpaares in angeregter Unterhaltung noch / Stun: 
den beiſammen. Während der ganzen Audienz 
erwähnte der Kaiſer das Fernbleiben des 
Vizepräſidenten Schmidt mit keinem Worte. 
Herr v. Levetzow war als Landesdirektor der Mark Branden⸗ 
burg geladen. f 

Friedrichsruh, 2. April. Der Fürst befindet ſich 
wohl; bisher hat er alles gut überſtanden. Die Nacht⸗ 
ruhe war gut. — Geſtern Abend traf auch ein Telegramm 

mit 1 Glückwunſch des Sultans von Zanzi⸗ 
bar ein. 

1. .Der Bigszwarckfeier in der Feſthalle 
Pf en ee = En — von Baden bude 
Großherzog feierte in einer Anſprache Bismarck und brachte daB 
Hoch auf den Kalſer aus. 

Wien, 2. April. Sämmtliche Blätter beſchäftigen ſich 
mit dem Ausfall der Gemeinderathswahlen. Die 
liberalen Blätter konſtatiren, daß durch das Wahlreſultat 
überall die Majorität der Gemeinderäthe in eine Minorität 
verwandelt worden und ſehen durch das Anwachſen des Anti⸗ 
ſemitis mus trübe Tage und leidenſchaftliche Kämpfe kommen. 

8 Petersburg, 1. April. Bei dem B ismarck⸗Feſt⸗ 
tommers der deutſchen Kolonie waren 500 Perſonen an⸗ 
weſend, darunter von Werder. Im Saale ſtand das zu 
überreichende Geſchenk der deutſchen Kolonie: eine große 


das Monument der Vertheidigung von Ofen gegen Görgi 
gefallenen öſterreichiſchen Generals Hentzi verübt. Das 
Monument blieb indeſſen unbeſchädigt, weil die Bombe nur 
auf eine Seite des Poſtamentes niedergelegt war, dagegen 
wurden die Fenſter von den in der Umgegend belegenen Ge⸗ 
bäuden, darunter in der Hofreitſchule, im Palais des Erz⸗ 
herzogs Joſeph, im Palais des Minifterpräftdenten, im Zeug⸗ 
haus und im Landesvertheidigungsminiſterium zertrümmert. 
Die Detonation wurde in der ganzen Stadt gehärt und für 
ein Hochwaſſerwarnungsſignal gehalten. Ein Poltziſt hatte 
wahrgenommen, wie ein eleganter Mann beim . R 75 17 64 
etwas entzündet hatte, denſelben verfolgt, ihn jedoch nicht Aer aw.do 79 49.79 9 
erreichen können. Während der Verfolgung erfolgte die Deto⸗ 
nation. Nach Anſicht der Polizei hat es ſich um einen Griech. 4 
bübiſchen Aprilſcherz und nicht um ein Attentat gehandllt, da 
die Detonation weder durch eine Dynamitbombe noch durch 
Dynamitpatronen hervorgerufen wurde, ſondern durch einen 
ſtarken Feueuwerks körper. welcher dem Denkmal nicht gefährlich 
werden konnte. (Das ſoll wohl nur beruhigen. — Red.) 
Budapeſt, 2. April. Der Attentäter gegen das 

. iſt verhaftet und heißt Adorjan 

zelez. Er iſt Redakteur des berüchtigten Wochenblattes 
„Olwaſt“ und wurde bereits wegen Majeſtätsbeleddigung mit 
6 monatlichem Kerker vorbeſtraft. 

Reichenberg in Böhmen, 2. April. Die Stattbalterei 
veröffentlicht ein Schreiben, in welchem verordnet wird, daß die 
in den Skaatsfabriten beſchäftigten Arbeiter auch 
in dieſem Jahre am 1. Mal nicht fekern dürfen. 

Petersburg, 2. April. Der Zuſtand des Miniſters 
Wyſchnegradskis iſt hoffnungslos. 

Mexiko, 2 April. Der Grenzſtreit mit Guate 
mala iſt beendet. Eine entſprechende Konvention zwiſchen 
beiden Reglerungen iſt unterzeichnet worden. 


Telephoniſche Nachrichten. 


El prechdienſt der „Pol. Stg.“ 
Re ge 


Abgeordnetenhaus. 


u 219 65'219 
Konſoltd. 4% Anl.105 701105 60 R. 4¼% Bdk.⸗Pfb 102 3/102 1 
do. 3¼ 04 75104 750Ungar. 4% Goldr. 108 40103 20 
do. 4% Kronenr. 98 25 98 25 
Oeſtrr. Kred.⸗Akt. = 253 — 252 50 
Lombarden 47 47 20 
8 Disk.⸗Kom mandit 3 222 — 22) 75 


behauptet 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91 — 92 —J Bol. Spritfabrit 7 Di 25 


do 3° ‚Eifenb.-Dbl. — --| 55 8 
Mexitaner A. 189). 83 19] 81 9 
Ruſſ. 4% Staatsr. 68 35 68 
Rum. 4% Anl. 1890 90 19 40 


Ultimo: 
t. Mittelm. E. St. A. 92 90] 93 10 
chweizer Centr. . 134 990184 9) 
Warſchauer Wlener 268 40,269 25 
Serb. Rente 1885. 78 750 78 40 Berl. Handels eſell. 87 5) 157 25 
Türken⸗Looſe 133 751134 —[Deutſche Bank Aktien 184 25183 75 
Disk.⸗Kommandit 220 7.1220 4 Königs⸗ und Laurah. 128 60/129 20 
Pof Prov. A. B.107 750107 J Bochumer Gußſtabl 146 —146 6) 
Nachbörſe: Kredit 253 —, Diskonto⸗Kommandit 221 — 
Ruſſ. Noten 219 75, 4% Pfandbr. 103 u & 3½ % Pfandbr. 


101 75 bz. r 
Stettin, 2 April. 4 10 Agentur B. Heimann, Wolen.) 


Weizen feſt | Epiriins feiter 
do. Mori Mat 149 75/140 50) per loto 70er 33 20 82 9) 
do. Sept.⸗Okt. 145 —I145 — leum“) 
Roggen feit do. per Ioto 10 9)| 10 90 
bo. Aprtl-Wat 121 501121 50 
do. Sept.⸗Okt. 126 — 126 — 
Rüböl unverändert 
do. April⸗Matl 43 50 43 50 
do. Sept⸗Okt. 43 70 43 7 
*) leum lolo verſteuert Uiance ½ Proz. 


logiſche Beobachtun 

Meteoro a pelt 8 . 8 Voſen 
tometer a 

Datum. Grreb inmm ? WI n d. 

Stunde. 66 m Seehöhe. 


Wetter. i Fel. 
Crab. 


rung fuche durch das Handelsamt und den Staatssekretär des Der Geſetzentwurf betreffend die Verleihung der Rechte. J. . — 1] 7528 PN | 

Abend O ſchwach wolkig +50 

Nr ee einer juriſtiſchen Perſun an die Berliner Stadt⸗ 2. Morgs. 7 752.6 ER Ihwad| bedeckt + 2.7 
Die „Times“ melden aus Peking: Die Regierung er |fynode wird in dritter Leſung angenommen. Danach wird — 1 April ne 5 we we. 


die Berathung des Gerichtskoſtengeſetzes bei $ 81 
fortgeſetzt. An der Debatte betheiligen ſich faſt ausſchließlich 
nur die juriſtiſchen Mitglieder des Hauſes. Der Entwurf 
wird in zweiter Leſung mit einigen wenigen ae 
gegenüber den Kommiſſtonsbeſchlüſſen angenommen. Es wird 
ſodann über die Gebührenordnung für Notare in 
zweiter Leſung berathen, wobei wiederum nur juriſtiſche Mit⸗ 
glieder des Hauſes debattiren. 


Friedens ausſichten ſeien in Anbetracht der freundlichen Haltung 
des Mikado gegenüber Lihungtſchang günſtiger. 

Brüſſel, 2. April. Wie das „Peuple“ mittheilt, haben 
neue Zuſammenſtö ß e zwiſchen Gendarmerie und Aus⸗ 
ftändigen ſtattgefunden, wobei zwei Perſonen verwundet wurden. 

Brüſſel, 2. April. Die Arbelterparte 1 veranſtaltete 
BEE d 
eine nr alten; die Sozialiſtenführer bielten An⸗ 


Druck und Ve 


Wafſerſtaud der Warthe. 
Poſen, am 1. April Mittaas 3.74 Meter. 
„ „ gens 180 l 

„ 2. „Mittags Adv = 


Berliner Wetterprognoſe für den 3. April. 

Nachts etwas wärmer, am Tage kühler, vorherrſchend 
wolkiges Wetter mit leichten Regenfällen und leichten 
Nordweſtwinden. 


(el. Röſtel) in Poſen. 


rlag der Hofduchdruckeret von W. Decker u. Co. 


